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L8SS .

Telegramme .
s TrpNtz , 3 . März . Heute früh 7 ' /r Uhr wurde bei

einer Tiefe von 13 Meter der Quellenspiegel erreicht , der
eine Temperatur von 37 ^

^ Grad Reaumur hat . Großer
Jubel .

-f Paris , 2 . März . Anläßlich dcS gestrigen Beschlusses
d- r Deputirtenkammer , bei welchem sich die Rechte mit der
äußersten Linken verband , um die Vertagung der betreffenden
Interpellation auf Montag zu bewirken , halten einige Jour ,
« alx die Existenz des KabinetS für gefährdet : „ National "
will etwa vorauSschen , wie die Radikalen die Nachfolge der
konservativen Republikaner antreten . Ein Artikel Girardin 'S
in der „ France " dringt auf Bildung eines KabinetS Gam «
- etta .

-s- Madrid , 2 . März . E « geht das Gerücht von dem
LuSbruch einer ernstlichen Ministerkrifis , die darin ihren
Grund haben soll, daß Genera - Martinez CampoS , Gvuver .
« eur von Tuba , 200 Millionen Pesetas für diese Kolonie
gefordert hätte ; der Ministerpräsident Canovas habe darauf
seinen Entschluß angezeigt , lieber seine Entlassung zu neh .
men , als einer solchen Forderung zuzustimmen , die er gegen .
Aber der spanischen Finanzlage als zu weitgehend erachte .

-s- Land «« , 1 . März . Der Vicekönig von Indien erhielt
reinen Brief von Jakub Khan vom 26 . d. , worin ihm der¬
selbe den Tod Schic Ali 's anzeigt .

s London , 3 . März . „ Reute , s Bureau " meldet aus
Kalkutta : Es ist ein Schreiben Jakub Khans wom 20 .
Febr . eingetroffen , worin cr den Wunsch der Wiederherstel¬
lung der freundschaftlichen Beziehungen zu England auS -
- rückt .

f London , 3 . März . Die für das Cap bestimmten
Truppenverstärkungen sind vollständig abgegangen . — Die
„ Times " meldet aus Paris : Frankreich und England ver¬
langen vom Khedive nicht , daß er Nubar Pascha für immer ,
sondern nur so lange als Minister behalte , bis das neue
Verwaltungssystem gründlich erprobt ist.

s St . Petersburg , 2 . März . General Gras L»ris - Me -
likoff meldet aus Astrachan vom 1 . d. : Im Astrachau ' schen
Gouvernement , sowie in den inneren Bezirken der Kirghisen
sind keine Epidemirkrankc . 8 Grad Wärme . Die Wolga -
Überfahrt bei Astrachan findet mittelst Böten statt . Laut te.
legraphischer Meldung des Grafen GoleniStscheff Kutusoff ,
Vorsitzenden der Kommission zur Verbrennung des infizirten
EigcnthumS , ging im Dorf : Slaritzkvje dir NiederSreanung
- er Häuser glücklich vor sich , wobei der Kommission Seitens
- er Bevölkerung Hilfe geleistet wurde . Die Haltung der
Bevölkerung bietet auch jetzt Garantie für die erfolgreiche
Ausführung der Maßregeln gegen die Seuche .

f - St . Petersburg , 2 . März . Die Mitglieder des Me .
- i- inÄrathetz , dir Prokostjeff untersuchten und frststellten , daß
«« sich um eine Erkrankung syphilitischer Natur handle , find
- ie Doktoren Kade . Zdekaurr , Hermann , Kastorski ( Epide -
« iolog , welcher 4 Jahre in Persien , gewesen ) , Leutz u » d
Andere . — Gegenüber den Nachrichten auswärtiger Zeitun¬
gen über Anleiheverhandlungen versichern unterrichtete Per¬
sonen , daß solche Verhandlungen zur Zeit nicht stattfinden ;
den bezüglichen Gerüchten liege, wenn überhaupt etwas , höch¬

stens der Umstand zu Grunde , daß in Pourparlers die Ab -
ficht der Aufnahme einer Anleihe für später nicht zurückge -
wiesen sei.

f Bukarest , 2 . März . Der Administrationsrath der ru -
mänischcn Eisenbahn - Gesellschaft erhielt vom Minister offi¬
ziell die Bestätigung des hier eiuzetroffenen Regierungsrathes
Seebold als Generaldirektor der rumänische » Eisenbahn .

f Tirnowa , 1 . März . Die Nationalversammlung nahm
bei Berathung ihres Reglement - die Anträge der Kommission
an , wonach die Versammlung sich lediglich als konstiluirendc
zu betrachten hat , also keine legislativen Befugnisse
ausüben darf und derselben das Recht der Unverletzlichkeit
zusteht .

-f- Athen , 2 . März . Die auf Mukhtar Pascha ' s Ber -
langen Seitens der griechischen Kommissäre bewilligte Frist
war gestern abgelaufen , ohne daß von der Pforte ein Be¬
scheid gekommen wäre . Gleichwohl wurden die griechischen
Kommissäre auf Ersuchen mehrerer Mächte angewiesen , noch
in Prevcsa zu verweilen .

-f Washington , 1 . März . Der Smat berieth in seiner
gestrigen bis in die Nachtstunden fortdauernden Sitzung
Kreditvorlagen . Man hält es für unwahrscheinlich , daß sich
ein Einverständniß zwischen dem Senat und der Deputaten ,
kammer über diese Vorlagen bis zum 4 . d. M . erzielen
lasse . In diesem Falle hätte eine außerordentliche Sitzung
des Kongresses stattzufinden .

Deutschland .
Berlin , 28 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Die

Vermittlung des Auswärtigen Amtes und seiner Organe
im AuSlanve wird von Seite, , der Betheiligten behufs Ein¬
ziehung von Erkundigungen , sowie zu sonstigen amtlichen
Schritten im Privatmteresse in immer steigendem Maße in
Anspruch genommen . Entstehen durch die Erfüllung derar¬
tiger Gesuche Kosten und Auslagen , so begegnet die Ein¬
ziehung derselben nicht selten Schwierigkeiten , indem die Er .
stattung namentlich mit Hinweis darauf abgelehnt wird , daß
eine Verpflichtung dazu nicht übernommen sei. Zur Ver¬
meidung der hieraus sich ergebenden Folgen erscheint es
uothwendig , daß in Fällen der bezeichnet«» Art , je nach Lage
der Sache die Antragsteller zunächst zur Bestellung von
Kostinvorschüsscn veranlaßt werden . In diesem Sinne find
die kaiserlichen Konsularämter mit Weisung versehen . Für
die Bktheiligten wird es sich daher , zur Vermeidung von
Weiterungen und Zeitverlusten empfehlen , gleich bei An¬
bringung ihrer Anträge die Kostenfrage mit in ' s Auge zu
fassen ."

Der Kronprinz , begleitet von den beiden persönlichen Ad¬
jutanten Hauptmann p. Pfulstein und Rittmeister v . Nyven -
heim , wird am Sonntag Abend um 10 Uhr Berlin ver¬
lassen und sich auf her Potsdamer Bahn über Darmstadt ,
wo er einen mehrstündigen Aufenthalt zu nehmen gedenkt ,
zum Besuch seines Sohnes , des Prinzen Wilhelm von Preu¬
ßen , nach Bonn begeben ; von dort reist der Kronprinz dann
in einer noch näher festzusktzmden Zeit nach England weiter .
Der Prinz Wilhelm folgt seinem Vater erst später nach .

In der Nacht aus heute um 2 Uhr verstarb hier der
Wirkliche Geheime Rath Fchr . Karl v. Mariteuffei am H : rz -

schlage . Karl Otto Frhr . v. Manteuffel war der um eia
Jahr jüngere Bruder des früheren Ministerpräsidenten Fchr » .
Otto Theodor v. Manteuffel . Er war am 9 . Juli 1806
zu Lüdben geboren , wurde nach dem Tode des Vaters seit
1812 mit seinem Bruder bei einem Oheim erzogen , kam
1819 auf die berübmte Schule zu Pforta und bezog 1825
die Universität Halle als Hörer der Rechte. 1841 folgte er
seinem Bruder im Amte ves Landraths von Luckau und
wurde 1851 Regierungspräsident in Frankfurt , bald darauf
Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern und Mini -
ster für Landwirthschaft . Im November 1858 . verlor er mit
seinem Bruder das Ministerportcfeuille . Karl v. Manteuf »
sei hatte beim Frankfurter Parlament , beim Unionsparla -
ment zu Erfurt und im preußisLm Herrcnhausc ( in letzte ,
rem bei Begründung der Fraktion Stahl ) gewirkt . Im
preußischen Abgeordnetenhaus : vertrat er bis 1858 den Wahl ,
kreis Kottbus , seit 1873 Luckau- Lübben . Der Verstorbene
ist BruderSkind des Generalfeldmarschalls Edwin v . Man¬
teuffel . — Zu gleicher Zeit kamen hier die Nachrichten an ,
daß der deutsche Konsulardienst zwei tüchtige Vertreter ver .
lvren hat : den Generalkonsul in Livorno , Christian Franz
v. Appelius , der 37 Jahre hindurch pflichttreu seiner kan -
sularischen Wirksamkeit obgelegen hatte , und den General -
konsul I) c . Blau zu Odeffa . Letzterer war seit 1852 im
Amte und in weiten Kreisen als gründlicher Kenner der
orientalischen Verhältnisse und namentlich der südslawischen
Sprachen berühmt . In der Zeitschrift für vergleichende Erd¬
kunde hat er einige sehr schätzenswerthe Aufsätze veröffent -
licht . Früher verwaltete Blau die Konsulate in Trapezunt ,
Ragusa und Serajewo , von wo er 1872 nach Odessa be¬
rufen wurde .

Die Wahl des Justizraths Friedensburg z :m ersten Bür¬
germeister der Stadt Breslau hat die allerhöchste Bestärk -
gung erhalten , ebenso die Wahl des Syndikus Dickhut zum
zweiten Bürgermeister .

Berlin , 1 . März . ( Reichstag .)
Die Interpellation Thileniu » und Genvss . n betr . die gegenwärtige

Verbreitung der Pest wird verlesen .
Der Präsident der Reichskanzler -Amr - Hvfmann erklärt sich zur

sosortigrn Beantwortung derselben bereit .
Thileni » S begründet die Interpellation . Ec schließt mit dem

Mansche , drß man sich zur Errichtung einer internationalen Seuche « »,
kvmmission und zur Errichtung einer VesuNdheftsraihes neben dem
Gesundheitsamt entschließen möchte.

Präsident Hofmana beginnt mit einer historischen Darlegung der
Thalsachen seit dem Austouchen der Epidemie in Rußland im D -zem »
der 1878 und der von Rußland getroffenen Abwehrmaßregeln . Außer¬
halb de» LordonS sei noch kein Pestfall vorgekamm - n. Der in den
jüngsten Tagen erwähnte Fall sei amtlich nicht elr Pestfall betrachtet
worden . Darüber , ob dies den Thalsachen entspreche , stehe der Reich »,
regierung kein Urlheil , u . Sie wüste vorsichtig sein. Die Regierung
beeiser « sich der höchsten Vorsicht und Sorgfalt , um auch nicht da»
Kleinste zu versäumen , wodurch die Seuche von den Grenzen Deutsch .
landS serngehalteu werden könnte . Die Negierung sei sich von An -
fang an ihrer vollsten Verantwortlichkeit in dieser Beziehung klar bewußt
gewesen . Au » dieser Ettenntmß heraus sei mau in Verhandlung »«
mit Oesterceich - Ungarn getreten , habe eine Spezial - Fachtommisston
eingesetzt und ein - wiffenschaslliche Kommission zur Erforschung der
Krankheit nach Rußland entsendet . Wenn der Frll in P - terSbnrg
wirklich kein Pesisall gewesen s?l , bann dü - fe man sich der . Hoffnung

Z>eN KlüLe em Mmd -
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » der Beilag , Sjr . SS .)
Einige Personen , die Billet » genommen haben , sehen trübe drein

« ud « nydern sich , , b es heißen wirb : „ Spiele oder zahl ' auS " , ob
We Zahlungen für einen anderen Abend giltig sein «der ob, da die
chiMgggung an - gestrichr » ist , sie ihr Veld eirchüßen werden .

, Wa » fehlt ihr ? " sragt Lady Leo Hunter den keinen Mr . Spinx
Hon den Klubs. »Hat da» arme Ding die Stimme verloren?"

»Ach sürchtr , e» ist noch schlimmer als da » . Einer , den ich kenne ,
äst gestern Abend im Theater gewesen und hat mir erzählt , baß sie
Mauz zuletzt , nachdem sie da» Gift genemwen , wissen Sie , an die
Mappe »orgrschwaukt ist, sich wi ' d und verstört in dem ganze » Hause
UWgesehrn hat , alt suche sie Jemand , rnd dann plötzlich uwgesunken
k« . wobei ihr Kopf heftig gegen die Ecke eine » Tische » angesqslen
Hst. Der junge Brown sagt, wenn er dg» Stück nicht so oft gesehen
- ölte , würde « gemeint haben , e» gehöre die» Alle » in di« Rolle - -
»er furchtbare Blick und der Fall geg : . den Tisch n . s. w . — ultra -
realistisch , wissen Sie ; da c aber die Giftszeae auswendig kennt ,
Wußte er , daß etwa » nicht richtig sei. Sie wurde wir gewöhnlich
HeraoS - rruseu , sobald der Vorhang gefallen war ; und nachdem sich
da » Publikum wohl zehn Mlnuten lang amüfirt hatte , einen gehörigen
Arm zu machen , ist der Regisseur vorgetreten und hat bedauert , dem
geehrten Publikum mürheilen zu muffen , daß Mrs . Brandreth in
Falge der Austrenguug ahnwächtig geworden und zu unwohl sei, um
dem schmeichelhaften Hr . oorrujr Folge zu leisten .

» Dm « wird e» wohl auch nur eine Ohnmacht gewesen sein, " sagt
Lady Hunter.

»Me »würdige Art Ühuwstcht , nach Eharley Brown '» Ansicht . Er
hatte Wähler de» ganzen letzten Aktes hemerkt , daß sie sehr sonder¬
st« gesp : , -. a — . W,rte auf wunderliche Weise vermengt — die

Silben durcheinander gebracht hatte . Er sagt , soweit er r » zu beü » >
theilen vermöge , werde sie wohl nicht eher wieder auftreten können ,
ol» bi - sie in EmS , Malveru oder ThiSwick gewesen und von den
Doktoren « ftder zusammengeflickt worden sei. Charley sagt , e» müsse
eine Ueberanstrengung des Gehirn » sein ; eS sei im Oberstübchen nicht
ganz richtig . Er besucht sie öfter de- Sonntag » und weiß sehr Vieler
über fie. Sie ist in letzter Zeit viel erregter gewesen al » sonst —
und Eharley sagt , e» würde wohl zu häufiger Genuß geistiger Ge »
tränke im Spiele sein ."

Mr . Brown erweist sich al» scharfer Beobachter . Dar Frivolits »
Theater bleibt an diesem Abende und bi» an das Ende der Woche
geschloffen , in Folge von MrS . Brandreth '» ernstlichem Unwohlsein ,
wie die Zeitungen melden . Die Blätter bringen Artikel de» In¬
halt » : die berühmte Schauspielerin habe ihre Kräfte zu sehr ange¬
strengt ; die Scheide sei verletzt worden , da das Schwert zu scharf für
dieselbe gewesen . Erschlaffung der Nerven , reizbare » Temperament ,
die» ist da» Thema , über welches die Zeitungen die verschiedensten
Variationen schreiben ; fie melden , Sir William Gull widme diesem
interessante » Fall seine ganz besondere Sorgfalt ; doch berichtet kein
Paragraph die genaue Beschaffenheit von MrS . Brandreth 'S
Krankheit .

Ja der Gesellschaft wird viel darüber gesprochen und es find die
! unwahrscheinlichsten Gerüchte und Theorien im Umlauf . Die belieb¬

teste darunter ist die, Mrs . Brandreth habe rein den Verstand ver¬
loren und schmachte in einem »« städtischen Jrrenhause unter vor -
züglicher ärztlicher Behandlung . Die Gesellschaft nimmt an , Lord
EarlSwood 's Unfreundlichkeit sei die Ursache dieser Unglückes , und , von

! Mitleid erfüllt , erklärt sie, Seine Lordschaft habe sich sehr schlecht be-
j aowmen .
i Dal Hau » in Kenstngton -Gore wird geschloffen . Rach kaum einer
! Woche wird da» Frivoliis -Theater wieder geöffnet . » KiSmel " mit
^ Miß Belormond , welche Verzweiflung - »»!! in Mr ». Branddeth 'S Roll ^

einstudirt worden ist , wird wieder vorgcholt , ohne ein gefüllte » Han »
zu erzielen . Der böse GnüaS der Posse bemächtigt sich de» beza « »
beraden kleinen TheaierS ; leichtsinnige junge Männer und Domen
mit gefärbtem Haar und höchst zweifelhaften Toiletten nehmen die
Plätze ein , die einstmals der Sammelpunkt der besten Gesellschaft
Londons waren . Die Zeitungen beklagen Mr ». Brandreth '» Abwcse « .
heit , und rin gelegentlicher Artikel theill dem Publikum mit , eS sei
ein neues Lustspiel von bedeutender Hand im Werke , in welchem die
berühmte Schcuspielerin wieder ouslreien werde .

Nach und nach , noch ehe die Saison ganz zu Ende ist, kommt die
j Wahrheit heran ». Dar furchtbare Wort Apoplexie wird hie und da

geflüstert , und die Gesellschaft , nachdem ste ihre beliebie Wahnsinn »,
theorie ausgestellt , erfährt auf irgend eine Weise, daß Myra Brand -
reth hilflos , eigensinnig und halb blödsinnig in den stillen Avenüra
LeamingtonS in einem Rollstuhle nmhergesah ' ea wir ». Der über ,
angestrengte Geist ist zerstört .

Einem Schlagoasall ist Gehirnerweichung gejolgt , und für Myra
ist diese Welt fortan ein schattenhaft . » Nrbelbild , in dem ein Tag
dem andern ohne Unterschied noch Fortschritt folgt . In diesem tadten -
Shvlichcn Leben gibt r» weder eia Morgen noch ein Gestern . Die
Zeit ist «in endleset „Heute ".

Noch ehe sich die harzigen Knospen der Kastanien zur Blüthe ent -
falten , erscheint Lord EarlSwood in der einzigen Welt wieder , welch ,
seine müde Seele erträglich findet . Er hat den Winter mit Wanöe -
knngen in ferne Lander verbracht , hat versucht, aas dem Mittelländi -
schen Meere zu jachten , und hat bei einem Sturme beinahe Schiff ,
bruch gelitten ; ec hat in der Ealypagna gejagt und einem römischen
Strepl - chas- beigewohnt , hat Februar und März auf einem Schiffe
zwischen Kairo und d-n Nilfällcn verlebt — und hat alle diese Arten ,
sich der Zeit und de» Geldes zu entledigen , gleich unerträglich ge¬
sunden .

( schloß folgt .)



hingeien , t » ß ei zeluogen sei, die Srankhnt zu lekalifiren . Die » »ürfe
aber und werLe die Regierung nicht sicher aiacheu. Eie werde nach
allen Richtungen hin ihre Bemühungen farlsetzen . Die Errichtung
einer internatianalen Seuchenkommisstao entspreche de i Ansichten der
Regierung . Sie werde die früheren daraus bezüglichen Verhandlungen
wieder ausnehmen , « r hoffe , daß er ihr nach allen Richtungen ge¬
lingen werde, klar zu legen , doß sie ihrerseits e» an nicht» habe fehlen
lassen .

Auf Antrag de» Lbg . Mendel tritt der Reich»tag in die Be¬
sprechung der Sache ein .

Mendel wünscht zu wissen , ob der Regierung bekannt sei,
welche Maßregeln Rußland gegen die Verbreitung der Pest dnrch
die heimkehrenden Truppen getroffen habe und ob Aussicht auf Ein¬
führung eine » Leicheuschan- Besetze» vorhanden sei.

Präsident Hofm » nn setzt voran », daß hinsichtlich der Maßregeln
gegen die Verbreitung der Pest durch die heimkehrenden russische«
T uPpen Alle » Seiten » der russischen Sanitätsbehörden geschehen werde.
Durch die Expertenkommission wert « man Weitere » wohl erfahre « .

Damit ist die Besprechung beendet.
ES wird die erste Bauchung de» Etat » fortgesetzt.
Reicherisperger ( Treseld ) verbreitete sich über die Norwirung

der Einnahmen erklärt sich gegen völlige Beseitigung der Matrikular -
beilrage uno will nur eine gerechte Vertheilu . g derselben. Er em¬
pfiehlt Ersparnisse beim Militär und der Marine , Reduktion de» Armee «
bestände» nnd zu dem Ende Berufung eine » europäischen AbrüstungS -
kongreffe». Redner empfiehlt weiter Abstandnahme von der Errichtung
eine » monumentalen Reichstags »Gebäude » und wünscht endlich Be¬
seitigung de» Kulturkämpfe ».

Abg. Richert bekämpft die Ausführungen de» Vorredner » ; er
will Ersparnisse b i der Mariae , bei der Post - und Eisenbahn - Ver¬
waltung und hcfft , daß da» von der Budgeikommisston veranschlagte
Pln » an Matrikularbeiträgen sich erheblich verabmindern lassen werde.
Redner nimmt die Reichr - Finanzverwallung gegen die Ausstellungen
v. Mirmigerode '» i» Schutz . Die Natioaalliberalm hätten die onge -
bahnte Steuerreform mit unentbehrlichen konstitutionellen Garantien
schon lange gefordert . Die Konservativen seien dem stet » entgegen ge¬
wesen . Rickert empfiehlt endlich seinen Antrag , die von ihm bezetch -
neten EtatSpofilioiiki ! der Blldgelkommtsfiou zu überweisen und da»
Uebrige Plenum zu berathen .

v . Kardorf widerspricht der Beibehaltung de» direkten Steuer¬
system» , verlangt möglichste Ausdehnung dex inbirekten Steuern auf
die Commune » und sucht nachzuweisen , daß die Zölle aus Getreide
und Rohprodukte in Folge von BekehrSerleichterungen den Wohlstand
der Bevölkerungen nicht mehr schädigten.

Bamberger , gegen die Ausführungen Kardorf '», sucht uochzu-
weisen . daß die bisherige Zollpolitik an der wirihschastliche» Krifl »
kein« Schuld trag - , und bekämpft eiugehead die Schutzzoll -Politik .

Im Verlaufe der Bamberger 'schen Rede erschien auch Fürst Bis¬
marck im Hause . Die Debatte wurde hieraus geschloffen. Bezüglich
der geschäftlichen Behandlung de» Etat » werden die Anträge Rickert»
und Niep « » auf theilweife Verweisung de» Etat » an die Budgrtkom -
misfion und theilweise Brraihung im Plenum angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag . Berathung über die Vorlage betr. die
Strafgewolt des Reichstag ».

Berlin , 1 . März . Prinz Karl feiert morgen sein 25 -
jähriges Jubiläum als General -Feldzeugmeister der Armee .
Zur Feier des Tages findet Nachmittags bei demselben ein
militärisches Diner statt , an welchem auch der Kaiser und
die Königlichen Prinzen Theil nehmen werden . — Lord
Dufferin wird heute Abend 11 ' /i Uhr nach Petersburg
Weiterreisen . — Der neuernannte russische Gesandte am säch¬
sischen Hofe , v. Nelidow , ist gestern Abend von hier nach
Dresden abgereiSt .

-j- Berlin . 1 . März , AbdS . Von klerikalen Reichstags -
Abgeordneten aus Elsaß -Lothringen wird im Reichstag die
Interpellation eingebracht , ob die Regierung gesonnen sei,
das in Elsaß - Lothringen geltende Schulgesetz von 1873 ,
welches sich hauptsächlich gegen die geistlichen Brüder und
Schwestern als Lehrer und Lehrerinnen wendet , jetzt einer
Revision zu unterziehen .

st Berlin , 1 . März , Abds . Die Kommission für Schutz¬
maßregeln gegen die Pest berirth in ihrer heutigen Sitzung
die gestern bereits bezeichnet «« Vorlagen des Kultusministe -
rinms über Errichtung von Quarantäneanstalten in Häfen
und Desinfektionsanstalten für den Handelsverkehr mit
Rußland . Nach einer hierauf bezüglichen statistischen Ueber -
ficht kommen dabei in Betracht 18 Nordsee - und 30 Ostsee -
Häfen . Wie verlautet , ist dir Ausdehnung des Einfuhrver¬
botes aus gewisse bisher nicht betroffene Artikel , wie nament¬
lich Knochen , Dünger und Seilerwaarrn , in Ausficht ge¬
nommen .

AuS dem Reichslaude , 2 . März . Noch immer werden
m Elsaß - Lothringen von zahlreichen jungen Leuten unter 17 j
Jahren Auswanderungsscheine verlangt , meist in der Ab - j
ficht , sich der Militärpflicht zu entziehe « . Von Seiten der
Gerichte wurde nun das Gesetz vom 1 . Juni 1870 dahin
ausgelegt , daß ein minderjähriges Kind seinen Wohnsitz nur
bei seinen Eltern , behw . Vormündern haben könne , daß da¬
her , wenn letztere nicht mit anSwandern , der AuSwande -
rungsschein seine Kraft verliere . DaS Landgericht Straß - j
bürg hat nun kürzlich entschieden , daß es sich nach jenem z
Gesetze nicht um Verlegung des Wohnsitzes in civilrechtlichem !
Sinne , sondern nur darum handle , daß der Betreffende das !
Land verlasse . Ob dies auch von Seiten der Eltern ge¬
schieht oder nicht , sei ohne Einfluß auf Pie Giltigkeit der
AuSwanderungSschcine . Daß die Zahl der auswandernden
Minderjährigen eine bedeutende ist , ist daraus zu entnehmen ,
daß 1873 — 1875 über 2000 AuSwaoderuugsjcheinc verlangt jwurden .

st Darmstadt , 1 . März . Der Großherzog wird mit
seinen Kindern und dem Prinzen Leopold von England
heute Abend 8 Uhr 40 Min . aus England hier eintreffcn .

st Stuttgart , 1 . März . Für die neue Anleihe zeigt sich
das regste Interesse , so daß bei der am 5. d. stat,findenden
Subskription eine bedmtmde Ueberzeichnung erwartet wird .

st München , 1. März . Die Kammer der Abgeordneten

nahm heute die von der Reichraths Kammer an dem Wander -
läge » Steuergesetz beschlossenen Aenderungen mit Ausnahme
der Linderungen an Art . 14 mit 125 gegen 9 Stimmen

i an . Die Kammer nahm ferner in erster Lesung den Gesetz-
^ entwarf betr . die Errichtung eines Verwaltungs -Gerichtshofes

an . Ein großer Theil der Rechten stimmte dagegen . Der
Minister des Innern berechnete die Einrichtungskosten auf
92,160 M . ; die gedeckt werden durch Ersparungen bei dem
Staatsrath und den Ministerien des Innern und des
Kultus im Betrage von 100,670 M . Abg . SchelS
beantragt Ueberweisung an den Finanzausschuß , damit die
Regierung eine Etatsvariante vorlegr . Dieser Antrag
wurde jedoch abgelehnt . Bei der zweiten Lesung erklärt
Abg . Jörg , er wolle für einen Verwaltungs - Gerichtshof
stimmen ; die formelle Vorlegung einer EtatSvariante sei
aber Vorbedingung für das JnSlebentreten des Gesetzes .
Schließlich wurde das ganze Gesetz mit 97 gegen 42
Stimmen angenommen .

st Augsburg , 1 . März . Der „ Allg . Ztg ." wird gemel -
! det , daß der König von Bayern den Prinzen Arnulf von

Bayern unter Belastung in seiner Eigenschaft als Batail -
! lonskommandeur zum Obersten im Leib-Infanterieregiment
! befördert und ihm daS 12 . Infanterieregiment verliehen hat .

Oesterreichifche Monarchie.
W Wien » 1. März . Die Regierung wird dem Verneh¬

men nach den in der Vorbereitung begriffenen Antrag auf
Herabmindermig der bosnischen Okkupationsarmee mit der
Erklärung beantworten , daß sie allein im Stande sei , zu be-
urtheilen , welche Truppenmacht vorhanden sein müsse , um
einerseits die Ordnung in Bosnien und andererseits die
Sicherheit der Truppen selbst zu verbürgen , und daß sie bei
einer ihr auszuzwingenden Truppenreduktion weder für die

^ eine noch für die andere die Verantwortlichkeit übernehmen
! könne .
! Wien , 2 . März . Um weiteren formellen Streitigkeiten

die Spitze abzubrechen , beschloß die Regierung , den Berliner
Vertrag im Reichs - Gesetzblatt zu publiziren . Die Opposi¬
tion in der österreichischen Delegation beschloß gestern , den
1878er Kredit als Pauschale zu bewilligen , die Indemnität
aber erst zu votiren , nachdem die Schlußrechnung vorgelcgt
und richtig befunden worden ist . Die Regierung acceptirt
den Antrag .

i ^ Wien , 2 . März . Es ist in der letzten Zeit viel von
z wehr oder weniger einschneidenden Maßregeln gegen die Non -
! neu - und Mendikantenklöster die Rede gewesen ; das Folgende
! dürfte das Richtige sein . Die Regierung hat Untersuchun -
^ gen eingeleitet , auf welche Rechtstitel die bisherige Dotirung
! (ungefähr 243,000 fl . jährlich ) dieser Genossenschaften sich
i stütze , um eventuell die betreffenden Staatsbeiträge in Weg -
! fall bringen zu können . Sie hat aber schon jetzt die lieber -
! zeugung gewonnen , daß bei dem vorhandenen Priestermangel
^ in einzelnen Kconländern die Heranziehung von Mendikan -
! tenpriestern zu Zwecken der Pastorirung und des ReligionS -
! Unterrichts unentbehrlich sei und sie hat deßhalb beschlossen,
! die bisherigen Kopsdotationen mit der einzigen Beschränkung ,
> daß die Mitgliederzahl der Klöster eine bestimmte Ziffer nicht
^ überschreite , vorläufig weiter zu gewähren .

st Pesth , 1 . März . Unterhaus . Der Ministerpräsident
> legt einen Gesetzentwurf vor , welcher die Genehmigung des
^ Berliner Vertrages und dessen Jnartikulirung ausspricht . —

Im Budgetausschuß der österreichischen Delegation fand eine
! längere Generaldebatte über die Okkupationskredite speziell

über die Indemnität für die im Jahre 1878 gemachten
Auslagen statt . Der Kriegsminister und der Fiuanzminister
vertraten den Standpunkt der Regierung . Es wurden weder
Anträge gestellt noch Beschlüsse gefaßt . Morgen wird die

! Debatte fortgesetzt . Der Ausschuß nahm den Nachtrags -
krrdit für die diplomatischen Vertretungen im Orient an .
Iw Laufe der Debatte bemerkte Graf Andraffy , daß für
Rumänien ein Ministerresident ernannt worden sei , um die
Bedingungen des Berliner Vertrages zu verwirklichen .

^ st Pesth , 1 . März , Abends . Im Budgetausschuß der
österreichischen Delegation erklärte Andraffy , es seien die
positiven Weisungen an den Kommandanten in Serajevo
ergangen , daß die ganze Landesverwaltung sich streng inner¬
halb der Grenzen der eigenen Landeseinnahmen bewegen
muß . Mit Rücksicht auf die Verhältnisse des Landes seien
nur allmälig definitive Administrationseinrichtungen möglich .
Der Ausschuß beschloß, morgen in die Specialdebatte der
Kreditvorlage «iuzutreten . Zufolge einer Anfrage erklärte
der Minister ferner , daß sämmtlichen Regierungen freie Zeit
bleiben müsse, die Frage der Unabhängigkeit Rumäniens in
Erwägung zu ziehen , falls Rumänien die Vertragsbedin¬
gungen nicht erfülle ; die rumänische Regierung habe übrigens
die bündigsten Versicherungen gegeben . „ Serbien betreffend
ist uns da « Recht gewahrt , nach Maßgabe der Verhandlun¬
gen eine Zolleinigung oder einen Handelsvertrag abzu¬
schließen." — Die Vereinigten Ausschüsse der ungarischen
Delegation beschlossen, in die Berathung der Occupations -
Kreditvorlagen einzugehen .

st Pesth , 2 . März . Sitzung des BudgetansschusseS der
österreichischen Delegation . Kriegsminister Graf Bylandt
gab eine ausführliche Darlegung über die Vorbereitungen
zur Durchführung der Okkupation Bosniens , welche mit
großem Interesse angehört wurde . Die Berathung der
Okkupationsvorlagen wurde abgebrochen , der Bericht deS
Referenten über den Nachtragskredit zum Budget des Aus¬
wärtigen nach längerer Debatte genehmigt . Der Minister
des Auswärtigen erklärte , Serbien trage an der Verzöge -
rung des Zustandekommens neuer Handelsbeziehungen keine
Schuld . Vor Aufnahme diesbezüglicher Verhandlungen sei
eine genaue Vereinbarung zwischen dem österreichischen und dem
ungarischen Ministerium nothwendig , zu deren Herbeiführung
gegenwärtig die Verhandlungen im Zuge seien ; bei denselben
werde zeitweilig auch ein Vertreter Serbiens zugezogen .

Schweiz.
Bern , 1 . März . Japan ist dem internationalen Telegra -

phrnvertrage beigetrete . i , unter Beibehaltung der Terminal - '
taxe von 1 Fr . 10 Cent , für jede- Wort .

Bern , 2 . März . Gestern Abend 9 Uhr starb in GkäruS
! Alt -Bundespräfident Heer , 54 Jahre alt .

Frankreich.
X Poris , 1 . März . DaS militärische Haus der Präsi¬

denten Grövy ist gebildet ; es besteht aus einem Obersten
der Infanterie , einem Major der Kavallerie , einem Schwa¬
dronschef der Artillerie , einem Kapitän vom Generalstab ,einem Lieutenant der Marine - Infanterie und einem
Marine - Offizier . — General Flrury , welcher sich nach
London begeben wollte , um von dem Prinzen Louis Napv -
leon Abschied zu nehmen , erhielt in Calais durch den
Polizeikommiffär einen Befehl des Kriegsminister - , sofort
nach Pari - zurückzokchren . Der Kriegsminister hatte ver -
muthet , der General wolle den Prinzen nach dem Zululande
begleiten . — De Bonrgoing wird den Prinzen als Adjutant
begleiten .

j - Versailles , 1. März . Kammer der Deputaten . Lir -
bonne (Linke) fragt den Minister des Innern , Marköre , nach
den Beweggründen für die Unterbrechung der Untersuchung
bezüglich der Polizeipräfrktur von Paris und möchte wissen ,
welches die Entschließungen des Ministers seien . Minister
Marköre dankt dem Abg . Lisbonne für die ihm gegebene
Gelegenheit , Aufschlüsse über den beregten Gegenstand u
geben , und gibt sodann eine Darlegung der Thatsachen de-
züglich der Polizrrpräfrktur , indem er derselben das Lob er -
theilt , daß sie seit der Ihr durch Thiers gewordenen Reor¬
ganisation ihre Pflicht in »ollem Umfange gethan und jede
Unordnung zu verhindern gewußt habe . ( Beifall im Zen¬
trum ; Schweigen auf der Linken .) Marköre kennzeichnet daS
Vorgehen gegen die Polizei als einen Feldzug , den er tadelt
und der durch verwerfliche Mittel geführt werde ; er prote -
stirt mit bewegter Stimme energisch gegen die abscheuliche»
Verleumdungen , die ihm persönlich nicht wiederzugebende ,
sträfliche Betheiligungen an finanziellen Manövern unter¬
stellten . (Beifall im Zentrum .) Er erinnert an sein ganze
dem Lande und der Republik ergebene Vergangenheit und
schließt mit der Bitte an die Kammer , die vorliegende Frage
zum Gegenstände einer Interpellation zu machen und somit
die Gesinnung der Kammer zum Ausdruck zu bringen . Abg .
Clemenceau (Radikaler ) beantragt die Umwandlung der An¬
frage in eine Interpellation und Anberaumung derselben auf
Montag . Marcöre wünscht sofortige Erledigung der Inter¬
pellation . Die Kammer setzt dieselbe auf Montag fest.

Grofibritarmie«.
London , 1 . März . Wie der „ Herald " meldet , telegra -

phirte der Gouverneur von Samarkand dem General
Kaufmann , daß der Emir Schic Ali gestorben sei ; derselbe
wurde von der afghanischen Grenze nach Samarkand ge¬
bracht . ( F . Z .)

London , 1 . März . Dem Indischen Amt ist ein Tele¬
gramm des indischen Blcekönigs vom heutigen Tage zuge¬
gangen , welches das Eintreffen eines Schreibens von Jakub
Khan vom 26 . Febr . meldet . Jakub zeigt an , daß am
gleichen Tage in Kabul die Kunde von dem am 21 . Febr .
erfolgten Ableben seines Vaters Schic Ali eingelaufen sei.
Die Anzeige lautet wörtlich : „ Da « ein Vater ein - alter
Freund der britischen Regierung war , so sende ich diese
Nachricht aus Freundschaft . " Der Bote , zur Eile ange¬
wiesen , war nur zwei Tage unterwegs . — Namens der
vereinigten Ausschüsse der Inhaber von Papieren oSmanischer
Anleihen von 1858 und 1862 veröffentlicht Clarke in dm
Blättern einen Protest gegen anderweitige Verfügung über
die türkischen Zölle , welche 1858 , und über die inländischen
Steuern , welche 1862 den Anleihegläubigern verpfändet
worden seien, desgleichen gegen die Einsetzung von Kommis¬
saren zur Einziehung jener Einkünfte . Die Ausschüsse er -
theiltea weder zum einen noch zum andern ihre Einwilligung .
— Der „ Pall Mall Gazette " wird aus Rom gemeldet ,
der Papst habe gestern an den vr . Newman dir amtliche
Anzeige seiner bevorstehenden Erhebung zum Kardinal
und zugleich die Einladung , zum 31 . März nach Rom zu
kommen , gesandt .

London , 1. März . Verschiedene aus der Eapstadt ein¬
getroffene , bis zum 11 . reichende Nachrichten melden über¬
einstimmend Folgendes : Die Desorgniß vor einem Einbruch
der ZuluS in Natal ist gemildert worden , nachdem die Kof¬
fern den günstige » Zeitpunkt dafür versäumt . Der Tugrla »
fluß ist gegenwärtig undurchwatbar und verspricht weiter an¬
zuschwellen . Andererseits ist die Lage de« britischen Heere »
aber derart , daß eine Offensive Seitens desselben vor Ein¬
treffen von Verstärkungen unthnulich erscheint . Pearson hat
sich mit ungefähr 1500 Mann in Elowe stark verschanzt .
Er ist nicht abgeschnitten und kann jedwedem Zulu -Angriff
widerstehen . Wood hatte unbedeutende Gefechte . Dir Be¬
waffnung von freiwilligen Kolonisten schreitet fort . Die
Transvaaler Boers dagegen verweigerten entschieden einm
kriegerischen Anschluß gegen die ZuluS und erklärten , neutral
zu bleiben .

Schuwaloff will , angeblich blos in Privatangelegenheiten ,
eine kurze Reise nach Petersburg unternehmen . — DaS
französische Ministerium einigte sich mit dem britischen Ka -
binet , auf den Wiedereintritt Nubar Pascha ' « zu dringen .
Bezügliche Depeschen beider Kabinette sind gestern nach Kairo
abgegangen . — SiMhirry versicherte einer Abordnung , Eng¬
land befürworte unausgesetzt nach Kräften bei der spanischen
Regierung die Emanzipation der kubanischen Sklaven .

Eine im Auftrag der „ Anti - Slavery Society " erscheinende
Abgesandtschaft war gestern bei dem Marquis of Salisbury ,
um der Regierung dringend die Nothwendigkeit darzustellen ,
ihr Möglichstes zur Aufhebung der unter spanischer Herr¬
schaft auf Cuba betriebenen Sklaverei zu thun . Es erschie¬
nen unter Andern die Parlamentsmitglieder Sir John Ken -



uaway , Sir George Campbell , Mr. I . Burt . Mr. I .
WhitweÜ, M . Evelyn Ashley , Mr . S . Gurney , Mr. I .
Blähe und L'tr . G. Palmer. Der Sekretär des Vereins ,
Mr. E. Sturze, wies auf eine Depesche hin, die Sir W.
Layard einst als englischer Gesandter in Madrid eingeschickt
hatte und in der zu lesm war, daß die Sklaverei aus Cuba
beinahe zu Ende wäre. Trotzdem sei dieselbe noch diesen
Augenblick in Giltigkeit. England habe Spanien bereit«
etwa 400,000 Pfd . Sterl . an Entschädigungen gezahlt
und der Grund de« Nebels sei in der losen Gewalt zu
finden , die Spanien über Euba auSübe. Lord Salisbury
erwiderte , ausländischen Regierungm gegenüber gebe es zwei
Arten von Fragen, solche , dir durch Krieg , und solche, die
durch moralische Mittel gelöst würden . Zu letzterer Art ge¬
höre die vorliegende dringende Frage der Humanität . Mehr
als alle Depeschen des Auswärtigen Amtes nütze die öffent¬
liche Meinung ; ein Ministerium wer e möglicher Weise nur
als ephemere Erscheinung angesehen , sie öffentliche Meinung
aber großer Nationen sei fest und dauernd . Dennoch wolle
er warnen vor Verletzung nationaler Empfindlichkeit . Jeden -
falls wrrde die britische Regierung ihr Bestes thun und keine
Gelegenheit vorübergehen lassen , der spanischen Regierung
die Ansprüche der Sklaven in paffender Form darzulegen.

Bulgarien .
-j- Tiruova , 28. Frbr. Das mit Prüfung der Wünsche

der rumelischrn Delegirtrn beauftragte außerparlamentarische
Komits nahm einstimmig einen Entwurf an , welcher als Me¬
morandum an die Mächte gerichtet werdm soll . Die Mi-
norität des Komite 's wünscht , daß die Versammlung der
Notabeln ihre Arbeiten bis zum Eintreffen der Antwort der
Mächte vertagt , die Majorität dagegen wünscht keine Ver¬
tagung.

Badische Chronik .

Karlsruhe, 3. März . Nach Bekanntmachung des Reichs-
kanzler-Amts in Nr . 9 des „Centralblattes für das Deutsche
Reich " vom 28 . Februar l. I . ist Fabrikdirektor CreemerS
in HorsmS (Dänemark) zum Konsul ernannt , dem Konsul
Ko pp in Palermo die uachgesuchte Entlastung aus dem
Reichsdienste und dem Herrn Emil Meyer in Elberfeld
Namens des Reichs das Exequatur als Konsularagent der
Vereinigten Staaten von Amerika daselbst rrtheilt worden .

Heidelberg , 28 . Febr . (Hdbg . Ztg .) Heute fand im Garten -
saale der Harmonie eine Besprechung der Direktion - Mitglieder de»
laadwirthschaftlichen Bezirk- Verein - über dse zu errichtende LandeS -
koltar -Rentenbank statt , an welcher auch die Herren Bürgermeister der
Landortr Theil nahmen. LS wurde allgemein anerkannt , daß die
Gründung einer Kultur -Rentenbank nicht verfehlen wird , mit der Zeit
hohen Nahen zu gewähren , wenn dieselbe Geld auf langjährige An¬
nuitäten zu billigeren Bedingungen zu beschaffen vermag, als die bis¬
her vorhandenen Geldinstitnte. Die AnSfolgung eines AnlehenS solle
jedoch nicht , wie vorgeschlageu , in Renlendriesen , sondern in Baargeld
geschehen. Auch wünscht man , daß Gemeinden Zuschüsse zur neuen
Anlage und zur Verbesserung von Gemeindewegen Anleihen au- der
Kultur -Rentenkassegemacht werden. Im Uebrige« war man mit dem
in einer Denkschrift de» Großh . Handelsministerium » über Errichtung
einer LaudeSkaltur-Kaffe au- gesprochenen Grundsätze einverstanden und
wünschte noch eine weitere Ausdehnung der Anleihen nicht nur an
Gemeinden und Korporationen , sondern auch an Genossevschasten und
einzelne Private , welche gräßere Bodenverbefseronge» vorzunehmen be¬
absichtigen .

Mannheim , 28. Febr . (An» der StadtrathS - Sitzung vom
27. d. M .) Die Weigerung einiger Brandbeschädigten, die Kosten der
Schuttwegräumung auf sich zu nehmen , gab zu näheren Verhand¬
lungen Anlaß and ist maßgebenden OrtS anerkannt , daß die Brand -
beschädigten zur Wegriumung de» Schuttes verpflichtet find und be¬
ziehungsweise dazu polizeilich angehalten werden können. Auch hat
eine Anfrage bei den Behörden der größeren Städte Baden - ergeben,
daß die fragliche Verpflichtung niemals al» zweifelhaft erachtet wurde
und die betreffenden Brandbeschädigten sich dieser Verpflichtung nie¬
mals entzogen. — Ein von der Generaldirektion der Großh . StaatS -
Eisenbahuen übersandter Vertragsentwurf betreff» der Beleuchtung
de» BahnhosS-Gebiete » erhält die Genehmigung . — Ja Folge der
Beseitigung der Einrichtungen für die Schleisbahn ' soll an dir Großh .
Bahuverwaltung da» Ersuchen der baldigen formellen Uebergabe de»
städtischen Bahnterraiu » gerichtet werden, da beabsichtigt ist, dal frag¬
liche Gelände noch bi» zum Frühjahr in entsprechende Anlagen ver¬
wandeln zu können . — Auf Antrag einer größeren Anzahl Stadt¬
verordneter wird beschlossen, in etwa 8 Tagen die Mitglieder de»
BürgerauSschnffe» zur Berathung und Beschlußfassung bezüglich einer
beantragten Resolution an den Reichstag in Beziehung aus die Frage
der Zoll - uud Wirthschastlpolitik eiuzuberufen. — In Folge der
Kammerverhandluugrn über die . Flußbau -Beiträge " erstattet Hr.
Etadtrath Schneider eingehenden Bericht über diesen Gegenstand.
GS erhellt daran » die übermäßige Belastung , welche die Stadt Mann¬
heim den ander« uo Rhein gelegenen Gemeinden gegenüber trifft .
Der Bericht führt unter Anderem folgende Thatsachen an : Im Jahr
1877 betrug da» Gesamwt-Steuerkapital der zum Rheinbau beitrag- -
Pflichtigen Gemeinden 364,820,440 Mark, dasjenige von Mannheim
allein 111,457,150 Mark . Erhoben wurden iw Ganzen 186,040
Mark ; davon entfiel ans Mannheim allein der Betrag von 62,701
Mark, also der dritte Theil der Flußbau -Beiträge sämmtlicher Rheiu -
gemeiuden. Noch viel nachtheiliger stellt sich da» Berhältniß für
Mannheim seit 1878 durch die Wirksamkeit de» Erwerbsteuer -GesetzcS.
Im Jahr 1878 betrug da» Gesammt -Steucrkapital der Rheingemein¬
den 524,666,780 Mark. Davon kam auf die Stadt Mannheim allein
240047,040 Mark ; zur Erhebung kamen im Jahr 1878 197,403
Mark , wovon Mannheim allein 90,320 Mark zu tragen batte, als« in
diesem Jahre nahezu die Hälfte des ganzen Bedürfnisse» . Der Be¬
richt, welcher die ganze Frage ausführlich behandelt, schließt mit dem
Antrage , der Stadtrath wolle die geeigneten Schritte zur Herbeifüh¬
rung einer namhaften Ermäßigung der Flußbau -Beiträge unserer
Stadt thnn , welchem Antrage da - Kollegium zustimmte.

— Vom Bodensec , 2. März . Daß trotz de» andauernd
strengen Winter » ein Steigen in de» Brennhalz -Preisen ( steh- vor-
gestrige Mittheilnng ) nicht statlfindet, ist in erster Linie der allgemeinen

Situation der landwirtbschaftlichenBevölkerung zuzuschreiben; anderer¬
seits find auch die Händler zum Theile noch mit erheblichen Vorrärhea
von Brennholz versehen . — Nicht minder macht sich im Lang Holz -
Han : el ein Reflex de« langsam. « Geschäftsganges bemerkbar. Sogar
die Hopfenstangen, weiche früher von Unterländer Händlern augekaust
wurden , finden nur zu niedrigen Preisen Absatz . — Nach Au-zügen au»
Gemkiadeverfteigerungs . Protokollen kostete der Festweter
Nutzhol, im Jahre 1876 -- 18,7 M . . im Jahr 1877 --- 17,3 M .
und im Jahre 1878 - - 17 M . — Der Ster Schichthol, ( Scheit -
»nd Prüzelholz ) kostete im Jahr 18 . 6 - - 8,5 M ., im Jahr 1877 —
7,6 M. und iw Jahr 1878 — 7,2 M . Die Normalwellen wurden
( per Hundert ) im Jahr 1878 zu 21,3 M >, iw Jahr 1877 zu 17 M .
und im Tahr 1878 zu 15 M . versteigert.

Wie wir erfahren , ist der Großh . BezirkSarzt , Hr . vr . Ludwig
Fischer in Ueberlingen , kürzlich zam Jmpfarzt des von Markdorf
nach Ueberlingen verlegten Großh . Jmpsinftitut » ernannt worden . —
Anläßlich der heute in Neozingen ftattzehabten Feier der golde¬
nen Hochzeit de» Schroff'schen Ehepaare» wurde nach beendigtem
Gottesdienste im Allerhöchsten Aufträge Ihrer Königs. Hoheiten de»
Großherzag » und der Großherzogin dem Ehepaare auf
dem dortigen Rathhause durch den Großh . Awt- vorstand eine silberne
Denkmünze und im Besondere» der Ehefrau Schroff ein silber -
ne » Ehren renz mit einer « armen Ansprache überreicht. Wie
wir hören, wenn der OrtSgeistliche , der Gemeinderath mit dem Bürger¬
meister und viele Einwohner bei dieser Feier erschienen, welche da»
greise — indeß noch sehr rüstige — Ehepaar in die freudigste Sttw -
mnug versetzte . — Die Gemeinde Neozingen wird der heutigen Feier ,
wie wir nicht zweifeln, stet» ein ehrende» Andenken bewahren.

Vermischte Nachrichten.
— Mainz , 28 . Frbr . Von Seiten de» bekannten AlterthumS -

sorscher» Hrn . vr . Schliemann ist dem Direktor de» hiesigen rö¬
misch- germanischen Eentralmnsenm - , Hrn . L. Lindenschmidt ,
welcher unter den archäologischen Fachmännern einen bedeutenden Rus
genießt, da» ehrenvolle Ansinnen gestellt worden , auf einige Wochen
den Lu - grabungen in der Umgegend von Troja beizuwohnen und sei¬
nen Rath bezüglich der venepen Funde abzugrben. Hr . Schliemann
hat sich nicht allein zur Tragung aller Reisekosten bereit erklärt, son¬
dern auch noch eine weitere ansehnliche Summe al» Honorar zugesagl-

— sLeichenverbrennung .) In Gotha hat am 22 . Februar
die sechste Feuerbestattung stattgesanden. Der Verbrannt « war der
vr . msä . Wardein au» Breslau . Derselbe hatte testamentarisch be¬
stimmt, da» er verbrannt uud „ seine Asche in alle Winde verstreut "
« erde . Die muthige Frau de » Verstorbenen hat hier diesen letzten
Wunsch ihre» Manne » buchstäblich erfüllt .

Dessau , 27 . Febr . Am 25. Febr . starb hier im 89 . Lebensjahre
der k. Generallieutenant z. D . Frhr . v. Willisen, Senior de» Eiserne«
Kreuze» erster Klaffe . Der Verstorbene, namentlich au» dem ersten
dänischen Kriege bekannt, war am 80 . April 1790 geboren.

— Am 26 . Frbr . Nacht» ist am Brenner zwischen den Stationen
Brenner und Schelleberg der Südbahn in Folge sine» Lawinenstürze»
der Postzug mit Maschine und Kammerwagen entgleist , wobei weder
Paffagiere, noch Zug - material beschädigt wurden . Eine Stunde später
wurde an derselben Stelle durch einen neuen Lawinensturz da»
Wächterhau» weggerissen und die Bewohner verschüttet. Wächter nnd
Kind find später «odt ausgefunden worden. Der ZugSverkehr wurde
für diesen Tag eingestellt . Au» Klagensurt wird unterm 27. Febr .
gemeldet : Eine Riesenlawine verschüttete in Bleiberq viele Häuser .
Bi» gestern wurden 21 Lode und 18 noch lebende Mensche « auSge-
graben . 14 Menschen « erde« noch vermißt . Da » Unglück ist ent¬
setzlich . Ein ganzer Ma -keuzug, der nach einer alten Gepflogenheit
de» Wege » kam . gerieth in den Lawinensturz und wurde verschüttet.
Man schätzt die Zahl der Theilnehmer an diesem Zuge auf dreißig
und hält sie für unrettbar verloren. Auch vom Predil oberhalb
Raibl ist eine Lawine niedergegangen, welche einen auf der Predil -
Straße wir Wegräumung de» Schnee'» beschäftigten Schneepflug
sammt Arb-iterp -rsonale ereilte und Alle», nebst den angespannten
Pferde» , in den Abgrund gegen den Raiblsee stürzte. Der Pserde -
kriecht, ein Arbeiter und drei Pserde blieben todt.

— (Ein deutscher Forscher ermordet .) Ja Aden ist
— wie da» „Athenäum" miltheilt — von einem Fakioreiagenten eine»
Hamburger Hause» in Nasfiba , Madaga-ear , die Nachricht von dem
Tode de» vr . Rutenborg , eine » juvge« brutschen Gelehrten , ein-

gegangeu, welcher während der Jahre 1877 und 1878 Oftasrika und
Madagaskar bereiste. Weiter« Einzelheiten find bi» jetzt nicht gemel¬
det worden, doch fügt der Bericht de» Agenten hierzu , daß vr . Ru¬
tenborg in Manabe, einem im Innern der Insel belegen«» , von dem
Sakalava- Stamme bewohnten Distrikt ermordet worden.

London , 26 . Febr . Gestern Abend wurde da» prachtvolle Lese¬
zimmer de» britischen Museum» zum erstenmal« versuch - weise mit
elektrischem Licht nach dem Jablochkow- System beleuchtet. Acht Ker-

zen wurden hierzu verwendet. Der Versuch fiel uugemein günstig
au», da mau die kleinste Schrift in jedem Wiukel de» großen Saale »
lesen konnte. Weitere Versuche werden folgen , von deren Erfolg dir
Annahme der elektrischen Beleuchtung sür da» Museum abhängt .

— New - Dork , 13. Febr. Schon wieder haben hohe Leben »-
verflcherungen den Mord eine » Manne » veranlaßt . Der alte Joseph
Raber , dessen Leben mit 300,000 D . zu Gunsten dritter Personen
versichert war und der in Libanon Eounth , Pennsylvanien , wohnte,
wurde von zwei gewielheten Mördern , denen man 1500 D . zu ge-
sichert hatte, von einem Steg in einen Bach gestürzt und in 8 Zoll
hohem Wasser ertränkt. Ein im Gebüsch versteckter Soldat war Zeuge
de» Morde», den sechs Verschworene angestistet hatten , welche die Ber -
stcherungen theilen wollte«. Anstifter und Mörder find verhaftet .

Nachschrift .

f München , 3. März . Der ReichSrath nahm einstimmig
das Gerichtskosten- Gesetz an unter Ablehnung der Spezial¬
anträge der Kammer auf Errichtung weiterer Amtsgerichte,
trat den letzten Kammervoten über Wanderlager-Steuer bei
und genehmigte das BerwaltungsgerichtShof- Gesetz.

-j- Darmstadt, 3. März . Der Kronprinz des Deutschen
Reichs ist heute Vormittag 11 Uhr zum Besuch des Groß¬
herzogs hier eingctroffk' und reist heute wieder ab.

-j- Paris , 2 . März. Es wird versichert, der Handels¬
minister werde am Dienstag bei der Diskussion über die

Handelsmarine eine Rede halten und da« wirlhschaftlichc
Pr äramm des Kabinrts entwickeln.

-s- Madrid , 2. März . In der Börsencouliffe herrscht
große Panik. In Folge des Gerüchts von dem bedeutenden
Fallissement eine- Wechselagent n wurde kein Abschluß »emacht.

-s- St . Petersburg , 3. März . Professor Botkin steht sich
veranlaßt , gegenüber den Feststellungen durch die berufenen
amtlichen und medizinischen Autoritäten in mehreren Blät¬
tern heute zu erklären, daß er ungeachtet aller Behauptungen,
Prokoffjeff 'S Krankheit sei Syphilis , doch bei ferner früher
ausgesprochenen Diagnose beharren müsse.

Briefkasten.
R . dahier. 81 w«.Iu8 rutsr ^res , nuntziiLm doua verba javLduLt .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse find vom 3. Mörz, die übrigen vom 1. März .)

Staatspaptt . e.

Deutsch«. 4-/, Reichs -Anleihe
Preußen 4' /, «/,Oblig . Thlr .
Baden 5°/. , fl.

.. 4i, »/« . Thlr .
» 4»-, , I .
. 4»/, . L
. »Mo „ ». 1842«.

Bayern 4 '/, «/, Obligat , fl.
. 4«/, . fl.
. 4"/, . M.

Württemberg 5»/,Obligat , fl.
- 4' /, °/« .. ss
- 4«/« „ fl.

Nassau 4"/g Obligationen fl .
Gr . Hessen 4»/g Obligat, fl.
chesterr . »-/. Sttöerreute

Zin » 4' /, «/,

96 ' /,

W1' /,
102 -/,

96
96 '

/ .
Sb ' /.

101-/,
SS' /.
102

96 - '.

4 »/, Pokdrenl«
eflrrr. »»/, Mapierreut «

Zins 4 '/, °/,
Luxem- 4«/oObl . i.Fr .ä28kr .

bürg 4«/, „ i.Lhl .ä105kr.
Rußland 5-/« Oblig . v . 1870

4 ä 12.
.. 5°/g do. bon 1871

Schweden4-/, "/<. do. i.Thlr.
Schwkiz4 ' /r"/,vernSt,Sobl .
Ik .-Kmerika 6, , Aoud«

188»r von 18«
.. 5 '

,« dlo . 1904r
C "., »r v. 1864)

8»/» Spanische
Bolle ftauzss. Reute
41/, ' ch tarwrnher

5b -/.

54-/.
97 ' ,.
97 ' /.

83
85

98 ' /,
100-/,

10»
14' /.

102

Kstttt » »nd Mrioritäteu .

sche Bank
rutsche MerrbuS «»»
armstaster Mautl

«efterr . National »a»t
»esterr. Kredtt-Alttie»
thetuisch « Kredit»««»
'entsche KffestteuSan »
' /, "/» Mz .MaxbahnbOOfl.

4«/Hrff . Ludwigrbahn250fl.
SVo »fl. Kr ». Staat »»«»«

„ Süd -^ -« »«rdeu
S ' L , Nvrdwest ». -A .
v»/oRud .-Eisnb. L.EmÄOfi .
b"/aBöhm . R -ftb^S . 200fl .
8 °/,Arauz -S«tts-chif«n».
b»/o Elisab .-B .-Akt. ä « » fl.
KaNzier
5chMähr .Grenzb.-Pr .i.S .
5<>̂ öhmLLesti..Pr .i.SLi .
5»/,ElisabV .^ S . I .Em.
5°/, dto. „ 2-Ein.
5»/, dt«. fieuerfr. 1873 „
5"/o do. (Ncnuwrkt-Ried)

152-/.
103' .

118
688

805-/,
87-/,

IIS -/,
114' ,.

67
213- ,

56
101' ,.
103 '/ ,

145
115
146

193' /,
57' ,«
81 ' /,
81' /«
79-,.
71 ' .
73 - ,.

«uan-Drau
auz-A«sef-» rb«r.

»npr . Rudolf-Privr.
von 1867/68

b' /^ koupr .Rud .-Pr .v. 186S
»

^
»fl-UrdWeßL -lk .

5-/
'

Vorarlberger
5-/HUng»r.rM .-Pri,r .i.S .
5' /oUn,ar .Nordoftb.Pri »r.
5-chUngar .Goltz.
VMngar . « is.-Aul.
VWstr .SSd -Lomb.Pr .i.Fr .
»' /. öftr . Süd -Lomb^Pr .
5^Merr .Staat »b.-Pr .
8Mtzerr .Staat »b.-Pr .
K^ Wien. -Pottendorf -Pr .
8°/oLivorn .Pr ., r-u . 0, v » v,
5-/, Rheinische Hypotheken-

bank-Pfandvriefe Thlr .
4-/,°/, „
6»/, Paeiflr Central
S^i. «Ml. Poe . Missouri

55
76' ,.

67
^ .

88'/.
72
60

S5»,.
71' ,.
S7 ' / ,
74 ' ,.
56 »/,
48 ' ,.

101 ' /,
70 ' ,.

47' ,.

102 '/.
98»/.

106 '/,
92 ' /,

Anleheusloose und ^ rämienaukethe.
S ' /, »/<,Preuß .Pr «m . 100TH1. -
Eöln -Mindener 100-Lhaler -

L-ose US »/,
Vahr . 4"/u Prämien -Aul. —
Badische 4°ch dto . 124' /,

. 35-fl. .Lo °se —
Braunschw. 20-Lhlr .-Loose
Großh . Hessische 25-fi^ Loose —
An»bach- Gunzerchans. Loose 28.20

Oefir. 4»i,250slLo»se v .1854 —
„ b«/»5»0si . . „ v . 1860 111 ' /,
„ 100 sh- Loose » . 1864 — . —

Ungar . Staarrloose 100 fl. 15L80
Raab -Grazer loOTHIr.Loose 75-/,
Schwedische 10 - Lhlr . -Lo«se 46.—
Finnländer lOLHlr .-Loos« —
Meininger 7-fl.-L« ose 20.40
3-/^Olde»b«rger40 .Thtr .-r . —

Mechsekknrse, K »ld »nd Siwer .

<Lo» dS« 10Sfd . St . 3°/g 204.85
N «rt » ISO Ar « . 3°,. 81.07
M1e » 1v « B . öftrL8. 4' /, °/,
DiScontv . . . l .S . 4 »/,
Holländ . 10-fl.- St . Mk. 16.—

Hendenz
3.

Ducaleu . . .
20 -Aranco -St .
Engt. Sovereign»
Russische Jwpeciol
Dollar» in Gold

matt.

Mk. 9.54 —59
. 16.18 - 22

20L5 - 40
16.85 79
4.17- 20

ZSerliner Mörse. 3. März. Kreditaktien 414 . — , Staatsbahn
427 .50 , Lombarden — , Di »c . Lommandit — , Reich- b- nk
— Tendenz : schwach.

Wiener Mörse . 3. März , kreditaktien 229.60 , Lombarden
— .—, Bnglobank — , Rapoleon»d'or 9 .29. Tendenz : fest.

»b Wetter « Aaudeksnachrichte » l» der Mittage Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Voll in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater .
Dirnstag , 4. März . 1 . Quartal. 33. AbonnrmrntSvor-

stellung. Emilia Galvtti , Trauerspiel in 5 Akten von Les-
fing. Anfang t/,7 Uhr .

Mittwoch, 5. März . Hier keine Vorstellung .
Donnerstag , 6. März . Aenderung der Abonne »

mentSnummrr . 1 . Quartal. ST. Abonnementsvorstel¬
lung. « scheutrödel. Lustspiel in vier Akten, von R. Bene-
dix . Anfang Vs? Uhr-

Freitag , 7. März . 1 . Quartal. S4 . Abonnement».
Vorstellung . Lucia b »u Lammermoor . Oper in 3 Akten von
Donizetti. Anfang V» ? 2hr .

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 5. März . Emilia Galotti , Trauerspiel in 5

Akten von Lesfing . Anfang V,7 Uhr.

MM — — » Ei E ' " neue » Wrrk ist au» den Salon » der
«A» pgrtllL hervorgegangen , da- Korsett Xnns ä' ^ utrlcds ,

da » Wunder de - Tage- - Die in ihrer Art so perfekte vsinturs rS-
xeuts tü von dem Korsett ä,uue ä' .4utriede darchau- verschieden ;
erstere eignet fickt oor -tllem für solche Personen, die der Bequemlichkeit
den Vorzug geden und die au- Gesuadhett- rücklichten kein andere » Kor¬
sett vertragen kö neu . Da » Korsett ^ nns ä '^ rttrietw dagegen ist groß ,
umschließt vortrefflich di - Hüften und den L ' tb , hemmt nicht im Gering¬
sten die Athmung- organc nnd gibt eine wahrhaft königliche Tournüre .

Dir Damen haben nur ihr Maß der äd VsrtUS 12 rus
Xubsr , einzusenden und sie entscheiden zu lassen , ob eine Osinturs

rezent « oder ein Korsett .4 uus ä ' ^ utriebe für ihr - Taille am gc-

eizaetsten ist , Baron n 4« Sprrs , s



J .2S3. 3. Wien ,
ve --

tn VI « N>,
velcker oLmmtlickc VadrikIocskitLteo ,
Illaschivericn etc . ckcr Wirst « » Sstvrr .
1S» lt » i »i»I » sIII >»« r 1̂ » I»rtIiU « s «U
S«W>»Lt grünstjich rsrstörts , vsraoiaost
8slbs , oacdäsw äis Vieäerkcrstellunz
äiestz« riesigsu Illlternekwcns « rr-
« rs » ^ Hrtv » U «d « OpLvr It » »t «i»

rar ZLoaiicheu ^ uüösrwg
Lekrrks rusckcr I -itzuiäiruuz veräcs
staker Sie vom Lranlis xsrctbstsn
Unsren um zsö kreis »bseZebeo , oller
besser gesagt

L » 8t VVk8vI »^ » lLt .
kür nur 13 » Ir . , ais kaum äis

LiÜkte äs » IVsrtkss äe » diesen Arbeits¬
lohnes , erkölt llellerwaun lulchkolgsnäs
Artikel nu» öem keimst «» gxeÄte -
U«mst «i» Srltsnninstlbvr , wel¬
ches äas einrigs kletail ist , äas vvig
veis » bleibt unä von äem sebten Sil¬
ber selbst nach 20 Oakren nickt au
unterscheiden ist , null virä kür llas
evige ^Vei i bleibsn äer Bestecks UN -
rmmttrt

6 Ltkick 8ritnnni »silbsr - Inselwesser
mit englischen Ltahlklingeo .

6 Stück eckt engl . Lrikaooiaailber -
6 »beln , feinster sckverstsr tzusl

ü Stück massive Lritanoiasiider -Lvsise -
löSel .

6 Stück feinste SritLuniasilder -Lastve -
lSSel .

1 ätück massiver Lritanniasildsr -
UllcLscdöpksr .

1 8tück schwerer Lritanniasilber -sup -
penschüpksr bester 8orte

2 8tück sKectvolle 8rit »uniasilbsr -8a -
lon -Pakellenckter .

3 8tück feinste Lritauniasilder - Lier -
decksr .

1 8tück schöner Lritnnninsilder - kiet -
fer - o ' er XnckerdekLlter .

1 8tück f . Kritanoiasilder -Phes -Ssider .
S3 8tü

Alle hier angeküketen 33 8tück
» « ,« « « r «tKvÄ >«s «» «r 8rkt » n » 1»
«̂ Ndvrkosen su
sammen blos LrelLek « Sl » rlt unck
siuä so lange äer Vor -stk reicht gegen
kostvor -ckuss , oäor Oassaeinsenllung su
bssiehsn äurck äas

Lrsts üstsrr LrllLualrsttdsr -
ksdrlksöüpöt

Wien , Laäetskxstrasse 4 .
Die Verrollung ist «ekr gerivgtügig .

W'. Matlß««.
früher in München wohn¬
haft, wir- behufs wichti¬
ger k,? itthejlungen g-be-
re«, feinen gegenwärtigen
Aufenthalt - er ExpeSi
tion dieses Blattes anzu -
zeigen._
KochLehrstelle .
F .422 . 2 . FS in -n jungen Mann ,

welcher in Straßbur , die Patifferie erlernt
hat , wird « rf nächst « Ostern , bezw . 1. Mai ,
in einem Hotel I. Ranz » eine Kochlehrstelle
gefacht. Gefällt,« Offerten wolle man
unter Ehiffre 3 . L . No. 100 an die Lxpedi-
tion diese« Blakte- einfendea._

Rathsschretberstelle -
Grsuch

F 465 .1 . Sin geschäft - gewandter Rath - -
fchreiber , gesetzten Alter- , dem die besten
Zeugniffe zur Seite stehen , sacht eine
« attz- schreib -reistkllr in einem Landstädtchea
vt . r auch tu einer größer « Landgemeinde
in guter und schöner Gegend de- Groß - ,
herzagthum » . Gest. Offerten resp . Anfra¬
ge» befördert die Expedition diese» Blatte ».

Commisstelle.
F .459 . 1 . Gesacht wird ffür ei« Delika-

teffen- , Lvloniolwaaren - and Spezerei - Ge-
schäst eia junger Mann , der Keinitniß der
doppelte« Buchführung , sowie obiger
Branche Hot.

Französische Sprache und Korrespondenz
erwünscht.

Offerten mit Liulchluß der Zeugniffe sah
kl . ü , Nr . 20 diese« _

F 437 S Eine doppelte lte-
gerr- e Oel - Nachschlag-
presse, ohne Fehler, mit
simmtlichcm Zubehör ,
aus beftrenommirter Fa¬
brik , wird billigst ver¬
kauft. Näheres in - er
Cxpedition dieses Bl .
Kapital Gesuch

214,286 Mk. werde« zu 4—4>/. ° , Ver -
zinsung gegen Eiufetzong von mehr al» /
doppeltem llntkrpfande in Liegenschaften j
— Aecker and Wiesen — von vorzüglicher
Beschaffenheit aus 1. Hypothek- aufzrmeh-
men gekocht . E» ist durch diese- Prima -
Kop .ralgesuch den Herren Kapitalisten und
Vormünder « eine seltene Gelegenheit geba »
tri - , twe große Summe in einem snterzn -
bringe « , statt in vielen Posten , wo für den
Darleiher immer Verlegenheiten entstehen.

Deßsaüstge Offerten nimmt die Expe-
ditioir diese» « lat ' e » rnter Chiffre 1?, 0 .
.nta .okn . F 433 .1 .

Vklehli. Gemeinde- Vermattungen
werten bebuf» zw - » mäßigster und wirksamster Jnserirung von Holzderkäufenaus den » mal u-öchr -ilich in Stnttgart erscheinenden „ KIIzl «w»« »W« M SmI »-
i« t8 « tvn » K » LeUk« r " mit BeUage : ^ Ovatraldlatt kltr ch«m a>« Mt8cl, « M
Nalwa » '»» « !" (VI . Jahrgang , amtllche» Jasertion - organ ) ansmrrksam gemacht ,welcher als VereiuSorgan dcs Ho zhändler - Vereins von fast sämmtliche «
Holzindustrien «» gelesen wird und brhus» Jnlerirnng von Holzverkäufea mit
den Kaiscrl. . Königlichen und Vroßberzozl . Forstoirectioaen in Sud - , Mittel - und
Westdentschiand dem entsprechende Beiträge abgeschlossen hat . JnsertionspreiS25 Pf, , der Zeile._ _ A.4I6 .1 .

Stuttgart .

Pferdemarkt.
Der Stu tgarter Pferdemarkt findet in diesem Jahre am L8 . » nd 2S . April

statt.
Anmeldungen zu Stallungen wollen alsbald dem Marktmeisteramt übergebenwerden , welche- aus Wunsch auch Au-kunft über Beschaffung van Haber , Heu und

Stroh gibt .
Während der Markte- wird eine Anzahl edler Pferde au» den Gestüten and

dem Marstalle Seiner Majestät de» König» , sowie eine Anzahl Pferde an- dem
L Landgepüt zum Verkauf kommen .

Die K. Elsenbaht>dirrkiion hat für den Transport der Pferde nach Stuttgartvom 24 . bi- 8S. April und den Tran - Port ab Stuttgart vom 28 . April bi » 6. Mai
einschließlich aus den K württ . Staat - eisenbahnen eine Begünstigung dadurch gesäbrt ,daß in denjenigen Fällen , in welchen Pferde aus gewöhnlichen Güterwagen (nichtaber auch ans Pferdestallwagev) zur Beförderung mit Persouenzügeu anfgegebeawerden and BelriebSrücksichteu die Beförderung mit diesen Zügen im einzelnen Falle
nicht unzulässig machen , auf den für diese Beförderung - weise vorgeschriebcnen Tax -
zuschlog oon 50 Prozent der gewöhnlichen, ans die Benützung der Güterzüg « berech¬neten Taxe verzichtet wird.

Ueber dir ^Dauer des Pferdemarkle» werden durch die beiden hier erscheinenden
Zeitungen : „ Würltb . LandeSzeitnng" und „ Stuttgarter Zeitung " besondere Markt -
zeitvngen auSgegrbcn, welche den Pferdehändlern und Bewerdetreibendeu zur Benützung
empfohlen werden.

Den 1 . März 1879
Der GememÄerath .

Inserate für die offizielle , !M 18 . Jahrgang erscheinevde Pferdcmarkl -
Zeituug der „Würitewbergtfchen Lavdc - zeitnng ", welche Adreffe wir vollständig anzu -
führen bitten , übernehmen das K » rlttii »etst «r » » »4 , der Herausgeber lkchmorck
8 « kv » rn , GymuafiumSftraße Nr . 13 und die „Expedition der Württemb . LandeS -
zeitung« , kleiner Bazar , sämmtlich in Stuttgart . (268/2 )

Für Holz Zndnstriette
F .382. 2. DaS ehemals Oedel ' sche D -mpss -gemetk Durla «

'
-fitz übergrgangen , und werde tch daffetbe unter der Firm »

ist in meinen
(344/ll )

nächster Tage in Betrieb fitzen. Dar Schneiden der mir übertragenen Hölzer werde
ich prompt mit der größten Sorgfalt besorgen urd billigste Preise berechnen.

Da » mir geschenkte Vertraue « verspreche ich , gestützt auf mehrjährige vrak-ische
Erfahrungen im Holzgeschäst , durch die Zufriedenheit meiner Knuden zu re» t<ettigen.

Darlach , 25 . Februar 1879 . Hermann An - rS .

n s sr
"

iXltMr !Wijj - tH - HrrmlkLnldM;
L-rmjpt80tj!sstLdtt8 -Lo8ek !8l;dair.

vireete uoä resselmLssiZo kost-VerbmälMA
ILotterdani — orL .

^ bksdrieil sm 12 . u . 22 ßlärr .
Dnvnuso-I'rvlos : I - Llasss L . SSS. II . Lla « .« 1L. 2S0 nnä IL . 170.

Avvlsedsnäsok « . SV. M .-Nr .7088. D .703 . 9.
Dükers ^ uskualt ertksileu -lie Nlrevtloi » in svieis vexvn

üie (lenersl -^ ßeoten : «A» « a »
in Mowaiak«-«» noä 47 in Le »L»> (Lacien ).

kas -sge üie

In Ser « in 1 . MSr « 8t » ttKeI »« vtei »
letLtvn Lleliiiiix Äer Ssterr
Staats - <tt « tI»8eI »UÄ) Leese KeL Äer
HauptKeHrl » « rea SISVVO OuLÄea
üstvrr . HValiruiiK anL Hle. 68 Vd

Del iiiis vv urÄeii aut v erselileÄeae
Leese Lider IS « OVO Mark xevremieii ,
vvelede vrtr setert Äiseeatireii

Separate VerstaaÄiKuiiKei » Kvdea
« ater einen » ad OeHrinnUstvn vver -
Äen an » S ert . rerssnÄt .

KM - llvü ^ 6ed8kL 8e8edält .
F .471 . SSI » ^ insterÄan » (s. 4/3 u)

lVur .

DM
r 6 .

Keissn - ^ potkeke ; ll Kick , Lpotk .,

LLlliits äie volle Wirksuinkeit äer voo » - I? K » »»n «
kütkaltenck sösIehruvZ über ihre ^ tnvsnäuug
xexsn llrust - mul I-nvxvnlelä «» (killen Kr . l ),
vütsrlsjbskrällkdeltss (killen Kr 11) unä
stsrrslrlsiäan »Ilsr llrt , ScdvLedso «to .
(killen Kr . lll ) kravco grutiss stets vor -
rLtkiZ : K » 1mn . hlohrsn -Lpotdeks : llkch .
» «»« AiE »» in Le »»»kn^ « b « ( lkm » r « ») /

Lterv -Kpotk , LtviuZusss 27 , nncl Lä 8ür ,8chaiLtsel ,
D .62S 8.

Landwirthschastliche Mittelschule Hochburg
I F .466 . 1. Aufnahme neuer Schiller für den Vorkurs und die Hauptschule!
^ SLo » 1aM Ä>» 1. — Prospekte, sowie jeoe Auskunft durch die

F .467 L . Kehl .

Export Bier ,
feinste Qualität , empfikhlt bei größerer Ab-
uahme Lie Flasche ab hirr zu 18 Pseunia

Z . Weißgerber,
Bierbrauereibesttzer

_
in Ürhl . _

F 448 . 2. Osfeuburg .
Steuerkommiffartats Ge-

Htlfenstelle-Gefuch
Der Unterzeichnete, seit 1872 Gehilfe

II Klaffe bei dem Stenerkomonssar iat
Offen borg , sucht Swlle .

Offenburg , den 28 F -bruar 187g
Christian Bissinger.

Bürgerliche Rechtspflege .
Warmmst .

H705 . Nr . 4685 . Stockach . Der
Wittwe Agathe Allgey , geb. Brodmann ,
von Mahlspüren im Thal ist «in Büchlein
über deren Einlage -Guthaben beim hiesige«
Borschußverein E . V. in ^ öhe von 353 M .
70 Ps . , bezeichnet mit „ Stimmliste Nr .
1751 , Hauptbuch Fol . 1715 "

, verloren ge-
gangen.

Bor dem Erwerb diese- Büchleins wird
gewarnt .

Stockach , den 7 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D » r n e r .
Ballweg .

H .688 .
Bermögrnsabsoobknmgku .

Nr . 1144 Fret ' nrg . Die

Ehefrau de» Salowou Weil von Lör¬
rach . Z'pora geb . Epstein , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Bermögentabsonde-
rang erhoben, «nd iS Ta,fahrt zur Ver¬
handlung hierüber ans

Mittwoch den 2. April d. I . .
Vorm . 8' /, Uhr .

aageordnet ; war hiermit znr Kenatnij der
Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 22 . Februar 1873.
Graßh . bad . Kreis - und Hvfgericht.

Tivilkamwer .
v. Notteck .

Werrlein .
H.685. Nr . 1083 . Tivil - Kammer I .

Freiburg . Die i hefron de» Alexander
Vifster , Amalie , geb. Echoller, in Frei -
bürg ward« durch Urcheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihre» Lgemaane» obzusondera ; was zur
Keantniß der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 17. Februar 1879.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

H a a ß.
Kretzdorn .

H.671. Nr . 44 -7. Ueberlingen .
Die i? -.ut gegen Friedrich Reh¬
mann von hier betr.

Gemäß ß 1066 rer bürgerl . P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmanne »,
Sofie , geb . Hammel , sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dewjeaigeu ihre» Ehemann «» abzu-
säubern outar Bersälluag der Masse
in die Kosten.

« . R . W.
Ueberlingen, den 25 . Februar 1879.

Graßh . bad . Amtsgericht.
» . v. R ü r t.

Strafrechtspflege.
Labunge« und Fahndunger .

H .702 . Nr . 3696 . Ueberlingen .
Hemrich Restle von Rtckert- rruthr ist von
Großh . Bezirksamt hier beschuldigt , gemein¬
schaftlich mit Jakob Kramer von Zizen-
hansen einen ihnen gemeinschaftlich gehöri¬
gen, in dem sog. Bvlprnweilerhölzle , Ge¬
markung Frickingen gelegenen Wald durch
insbesondere im letzten und vorletzten Win¬
ter vorgenoaimene Schläge, den Festge¬
setzt» zuwider kahl abgeholztzn habev, ob¬
wohl ste wegen gleichen Vergehen» bereit»
im Jahr 1879 bestraft und mit Stellung
de» Walde» unter Beförsterung bedroht
wurden . Bon Großh . Bezirksamt dahier
wurde gegen H . Restle wegen dieser Ueber -
tretmig eine Geldstrafe von 500 M . be¬
antragt .

Tagfahrt zur Hauplverhanttong über
diese Anklage wird anberoumt auf
Donnerstag den 13 . März d . I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
wozu der flüchtige N «geklagte mit dem Be¬
drohen anher vorgeladen wird, daß - Falle
seine» Ausbleiben» da» Urtheil M-ch dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden
würde, und ihm alle weitere« gerichtliche
Verfügungen lediglich durch Anschlag an
die diesseitige Gerichttrofel verkündetwürden.

Ueberlingen, den 22 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

» v. « üdt .
H .698. Rr . 6868 . Heidelberg .

Beschluß .
DaS Großh. Bezirksamt Heidelberg hat

gegen Reservist Andrei » Lberle von
Schlierbach wegen unerlaubter AnSwande-
rung auf Grund des § 360 Ziff . 9 de»
R -St .G .B Anklage erhoben » nd eine Geld¬
strafe von 50 M . eventuell 10 Tage Haft
beantragt .

Lagfahrt znr schöffevgerichtlichen Ber-
handlang wird ans

Samstag den 15. Mär , d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,avberanmt nud wird hiezn der Angeklagte

mit dem Androhen vorgeladen , daß bei sei¬
nem Ausbleiben da» Uriheil nach dem Er¬
gebnisse ber Untersuchung werde gefällt
werden.

l In der Zwischenzeit können neue Be¬
weise vorgeschlagen werden . Die» mnß
aber so zeitig geschehen, daß deren Beibrin¬
gung zu der Verhandlung noch möglich ist ;
auch wüsten , wevn Zeugen oder Sach,er -
verständig« vorgeschlogen « erden , die Tat¬
sachen oder Punkte bezeichnet » erden, über
welch« dieselben vernommen werden sollen.
Der Beschuldigt« kann die Verhandlung der
Sache abwevdrn , wenn rr sich der beantrag-
ten Strafe freiwillig unterwirft . Er kann
seine Unterwersuug schriftlich oder bet dies¬
seitigem Amtsgerichte, bei dem Großh . Be¬
zirksamt «der bei seinem OrtSbürgermriftrr
zu Protokoll erklären.

Heidelberg, den 4. Febrvar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
I H .656 . « r . 2415 . B a x b - r'

I . U . S .
i «' gen
l Simon Elgeiser , Reservist

von Gerichtstetieu,
wegen unerlanbter Aus -
Wanderung.

Maurer Einoa Elgeiser van Gericht
stetten , benrlaubter Reservist, ist von Großh .
Bczirk- omt Tanberbischosshetm «« geklagt ,ohne Erlaubniß anSgewardert z» sein — z360 . Ziff . 3 R .SI .G .B . - »nd ist eine
Geldstrafe von 50 M . , eventuell eine Haft . I
strafe von 14 Tagen gegen ihn beantrag ' .

Tagsahrt zur Hauptverhaudloug über die
Anklage « iid aus

Freitag den 21. März d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt , wozu der Angeklagte mit dem
Bemerken vorgkladen wird , daß bet seinem
« u»bleibeo die Verhandlung dennoch statt -
finden und d -S Urtheil nach dem Ergebniß
derselben gefällt werden wird.

Boxberg , den 25 Februar 1879.
Graßh bad . Ami- oericht.

T h i b a u t.

F .472 . SarlSrahe .

Großh Bad Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Mai d. I . tritt bei den Randreise -
billeten ab Mannheim , Hridrlbrrg , Karll -
ruhc und Baden nach Frankreich , Bel lenund dem Rhein über S ' raßburg - Parik -
vrüffek -KSln re eine Pr » -« Höhung ein.
Nähere» bei diesseitiger Stelle .

Karlsruhe , den 3 . März 1879.
Geaeral -D . ektion .

F .457 . Lörrach .

SLeigerungs -Ankündp
gung.

_ __ Die Erben de» Dietrich
Däoblin van hier lassen mit «bervor-
maudfchaftlicher Genehmigung am

Freitag dem 14. März d. I ,
Vorm . 9 Uhr ,iw Bathhanse hier die nochbeschriebeuen

Liegenschaften der Untheilbarkeit wegen
öffentlich versteigern :

Eine zweistöckige Behausung an
der BaSlerstraßc mit Scheuer , Stal¬
lung , Halzschopf , Waschhau» «nd
Gemüsegarten , neben Kehde und Bor¬
tisch zum Adler und Blechner Jakob

Anschlag
Lörrach, den 14. Februar 1879.

Der Großh . Notar
H n b e r .

55,000 M .

F468 - 1 . Nr . 61. Friedrich - thal . .

Holzversteigerung.
An- Großh . Harbtwalde werke« »er¬

steigert .
Montag den 10. d. M .,
ans Ablh V. 17 . Forlacker:

176 Ster sorlene» Prügelholz .
5225 Stück sorlene Wellen.

Dienstagd . 11 d . M .,
an » Lbth . IV . »'

« . Lachensuhl :
8S75 Stück sorlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 10. auf der
Grabener Allee am FrirdrichSthal -Liuken -
heimrr Weg , am 11 . aus der Friedrich- «
thaler Allee am Blankenloch Lu.keuheimer
Weg, jeden Tag früh 10 Uhr.

Friedrich- thal , den 2. März 1879.
Großh Hos-Bozirk- forstei.

von M erhärt .

F .420 . 2 Nr . 594 . Baden .

Submission
DaS her scha !tliche BezirkSspital Bade«

beabsichtigt , die Steinkohlenfemrnng einza-
führen und s »kl die Befchoffungder vklhige«
neuen Porzellanösen mit warmem U. kalte»
Luftzug u . Einrichtung znr Steinkohlenfeue-
ruog , sowie da« Umsetzen , bezh« . die Ver¬
größerung der bereit» vorhandenen Oese»
im « vitknrrenzwege vergeben werben, und
»war :

I . Nenarbeiten :
4 Stück weiße Oefen 2 Meter hoch, 0.60

Meter breit und 0,42 Meter tief . IS Stück
braune Oefen 1,60 Meter hoch, O.SS Meter
breit und 0,42 Meter tief.

II . Reparaturen :
Dal Umsetzen , bezhw . Vergrößern von S

Stück Oefen mit Einrichtung znr Stein -
kohlensenernng and Zugabe - e» uöthige«
Materials .

Der Voranschlag für dies« Arbeiten be¬
trägt beiläufig 2100 M .. e» wird für solide
Arbeit, wie für die ErwärmungSfähigkeit
der Oefen eine 4jährige Garantie verlangt ,und die Auswahl unter den einzelnen Sub¬
mittenten ausdrücklichVorbehalten.

Die darauf bezüglichen Angebote find
schriftlich und versiegelt bi»

Montag de« 10 . März d - I .,
Vormittags 1« Uhr»

bei der UnterzeichnetenStelle cmzuriichen,
zu welcher Zeit die Submissionen eröffnet
werde».

Baden , den 26 . Februar 1879 .
Großh . Vereinigte Stiftungenverwaliung

Pezold .
F .386 . 2. Forsthau » Schwarza ch.

Eichen Lohrinden
Versteigerung.

An» den Domänenwaldnugea de» Farst -
bezirkt Nrckarschworzach werden mit Borg -
frift bis 1. Novrmb - r d. I . versteigert:

Mittwoch den 12. März d. I . ,
früh 10 Uhr ,

aus dem Rathhanse in Uoterschw arzach :
Au» Distrikt Stvlzeneck, Schlag 16, de«

Orte Lindach gegenüber, ca . 200 Zentner
25jährige und 200 Zentner Oberholzriade ;

au» Distrikt Weichselberg , Schlag SO, bei
Pleuter - bach, ca. 300 Zentner 30jährige n.
300 Z : >.iner Oberholzriadk ;

au» Distrikt Sandeltberg , Schlag 11,
oberhalb de» Neckarhäaftr Hofe», c». 500
Zentner 30jährige und 100 Zentner Ober¬
holzrinde.

Die Waldhüter Körber in Nennkirch«
(für Diftr . Swizeueck) , Müvz in Allemühl
(süc Distr . Weichselberg) and Beisel sie
SLLnbrunn zeigen die Rindrnschläge auf
Verlangen »er.

Forsthaus Ichwarzach , S5 . Febr . 1879.
Großh . bad. Bezirk» serster.

_ v. Schilling _
F .470. 1 . Karlsruhe . Bei Großh .

Dowäncnverwaltung Mannheim ist die
rfte Schilfenstellr auf 15. April d. I . neu

zu besetzen.
Berechtigte Bewerber um dieselbe haben

ihre Meldungen anter Anschluß etwaiger
Zeugniffe binnen 14 Tagen bei nnterzeich-
netcv Stelle ei .: ;ureichen.

KarlSrnhk , den L8. Februar 1879.
0 rr " h. Domänendireklioa .

Verlag iraun ' schen Hofbuchdrnckerei - (Mil einer Beilage .)
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